
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 3=23 (1857)

Heft: 22

Rubrik: Schweiz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 88 -
beit am meiften Ehr« machen/ iu fidjtbarere SRab«

men ju fteden unb enblia) bie ©eifter burdj bi«

Snfpiratiou ber Siebe jum SRuhme, biefem Egoismus

ber großen ©celen. für baS Erhabene ju ent-

flammen, ju pcrebcln."
©«(ten wirb in Slrmeen ader Stationen ba« gut«

Beifpiel, bai ali glänjenbe Scucfjte aden Befehlen
uub Slnorbnungen, fei eö in Bejug auf ©ijiplin,
Opferfreubigfett unb SKutb vorangeht, ben richtig
berechneten 3merf »erfchien. SBer nidjt felbft
berufen ift fidj an bie ©ptfce her Bewegung ju fiel.
(en, wer nicht felbft bie Sügct ber SRadjt itt ben 6än«
ben bat, ber fuebe burch ipinweifung auf ba« Beifpiel

großer unb ebter Borgänger burdj ©djrift
unb SBort auf bie SRaffen cinjuwirfeu. — Jpinwci.
fen, jeigen, crjäbteu, erinnern an bit großen Sba-
ten bober unb nieberer SRänner, ift im Berbältniß
ein eben fo große« Berbienft be« Schwachen, al«
bie Erreichung beffen- woju ber ©tarfe bie Äraft
unb bie SRittel bat.

©cm ©olbaten bie Seiben unb Befcbwcrlidjfci.
ten feine« ©tanbe« porerft pergeffen machen, ihn
jur Einhaltung »on ©iSjiplin unb Orbnung ju
mahnen, ibm bureb baS Borfübren fdjöner
Beifpicle oon Äriegermuth unb Sapferfeit jum Er-
ftr«b«n biefer Eigenfebaften anjufpornen, ihm ju
jeigcii/ baß, wie ber hohe, aucb her niebere SOIann

einer cbeln fanblung fähig ift< — ba« mögen wohl
bte ©runbgebanfen bc« Berfaffer« benannten Bu.
dje« bei ber ©ammlung biefer ÄriegSthateu ge-
w«f«n fein.

«Unfere ©olbaten", fagt ber £erau«geber in ber
Einleitung, würben jwar in biefem Buche feine
B«ifpiele pon £eibcnmutb unb Sapferfeit ber

alten Böffer ftnben, aber bic ÄricgSgefdjidjte ber

legten Sabrbunbcrtc ift in SRicbt« ärmer an gro-
ßen unb cbeln Shaten, al« bie ber ©riechen unb
SRömer. Sbr iperj wirb höher fdjlagen bei bem

SRatnen ber ipetben ader Böller; fte werben bie

©ebattenfeiten be« militärifchen Seben« pergeffen,
bie Sieb« jum Baterlanbe wirb fte beleben/ unb

mit ber größten Sldjtitng werben fte gegen ihre
Borgcfcßten erfüdt fein."

©a« Budj enthält eine intercffaiite ©ammlung
pon ioo ©efebiebten au« bem Seben pon Offtjieren

unb ©olbaten/ bie ftcb bei fdjwierigen Slnläf-
fen auSgejcichnet haben, gutgefebriebene biographische

SRotijen mit befonberer iperporbebung her widj«
tigften SebenSniomente. — SBer ftcb über bit nähern
Berumftänbungen genauer erfunbigen will, bem

ertbcilt ein beigegebene« Berjeicbniß ber hiftori-
fdjen Ouedeu genügeitbcn Sluffdjluß jum SRacb-

fudjen ber betreffenben SBerfe.

©a« Buch/ bem wir bei Offtjieren unb «Solbaten

mit größter 3uoerftdjt ein« freunbficfje Sluf-
• »ahm« Porau«fag«n fönnen, ift elegant auögcftattet,

befi&t einen febarfen ©rurf, ein fchöneö Bapier
nnb einen perbältnißmäßig btdtgen Brei«.

©er ©toff, ben wir beute behanbelt haben,
veranlaßt unö näcbftenö auf einige anbere SBerfe »on
Äriegö-. unb ©oibatengefdjtdjtcn »on iparflätiber,
SBifebe/ Eberöberg unb Sfnberu überjugebett St.

<3<g»t»et}»

Xrjnrgan. tit „Sburgautr 3tg." fdjrtibt: ©ie 6e»

»orftebenbe Sinfüfjruug eine« neuen Snfanteriegewebtt«
in ber febweijerifchen Slrmee werft mannigfacben ffiett-
eifer, wa« im 3ntereffe ber ©acbe nur erfreulich fein
fann. ©o würben legten ÜRontag aucb 'n grauenfelb
Broben mit einem nach' einem neuen ©öfteme umgeän-
berten alten ©ewebre gemadjt, beren fRefultate baffelbe al«
eine fehr beadjtenSwtrtbe Srftnbung erfdjeinen laffen.
»Die Äonfiruftion ift natürlich einftweilen ©ebeimniß
be« (Srflnber«; boeb werben un« al« Borjüge biefer
SBaffe genannt, baß ber Sauf feine fanttgen Süge hat,
fonbern bem glatten 3nfan.rerirgewcfjr ganj ähnlich unb

beranadj leidjt rein ju haften unb febr bauerbaft ift; baß

ba« ©ewehr auf allen ^iftanjen bt« auf 1500 guß unb
mehr auSgejttdjntt ©chuß hält, ohne baß, felbft nad)
circa 100 ©djüffen, eine Steinigung beffel6en notbwen»

big wirb; unb enblidj, baß bie Sabung äußerft leidjt, ja
leichter al« bei bem gewöhnlichen »Jtodgewere ift.

<2<$n>eigljanfer'fd)e <&ottimentibnä)banblnn&
in Safel.

' itlUttärmifJenfdjaftltdje tteuißkeiien.

Slfter, bie ©efedjte unb ©djlacbten bei Scipjig. 2,Slu»
guft. 1. Sieferung gr. 6. 70.

i©tt>tjcr, neue ©tjfteme ber gelb-^rtiderie»
Organifation 10. 70.

Seiler, Seitfaben für ben Unterridjt im Ser-
rainaufnebmen 3. —

S9tilitär<@ncnftonäbie allgemeine. 1.
Sieferung, (wirb Podftänbtg in 36
bi« 40 Sicferungen)

*$....}., 'Anleitung jur 9tefogno8jirung be«
Serrain«. 2. »Auflage

— Saftif ber Snfanterie unb Äapallerie.
3. Sluftage

9füftoto, ber Ärieg unb feine ÜRittel. BoU-
ftänbig erfdjienen

&d>toavba, gelbbefeftigungäfunft. l.Sbl.
(Zdbmofel, ber gelbjug ber Bauern Pon

1806-7 in ©ebleften unb Bolen

Sdbuberß, <§anb6ueb ber QlrtiUeriewiffen-
fdjaft. SRit Sltta«.

<3dbtninf, bie SlnfangSgrünbe ber »Befefti»

gungSfunft. 2. »Suft.

Science de I'Etat-Major General par J. de H.

Ueber bie Bergangenbeit unb Sufunft ber
Artillerie Pom Äaifer Dtapoleon UI.

Borlefungen über ÄriegSgefcbicbte Pon 3.
P. £. 2 Sbeile

äStcfebe, »ergteiebenbe ßbarafteriftif bet
öftreid)., preuß., engl, unb franjöft«
fetjen Sanbarmee.

fOiificitin, ©efcbicbtebeSÄriegeSfRußlanb«
mit granfreia) i. 3- 1799. 1. Bnb.

ffflüüet II, bie ©runbfäße btr neuen Befe¬

ftigung

^otenin, Sl6riß ber ©runbbegriffe be« g.ra-
pbtfcbcn Seftlement«

1. 35.

8.—

7. —

13.

14.

35.

12. 90.

15. 05.

12.—
6. 05.

23. 25.

7. 75.

12. 90.

1.50.
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heit am meisten «hr« machen, in sichtbarere Rah,
men zu stellen und endlich die Geister durch die

Inspiration dcr Licbe zum Ruhme, dicscm EgoiS-

muS dcr großcn Seelen, für das Erhabene zu

entflammen, zu vcredcln."
Sclten wird in Armccn allcr Nationcn daö gut«

Beispiel, daS alS glänzende Leuchte allen Befehlen
und Anordnungen, sei eö in Bczug auf Dizipli»,
Opferfreudigkeit und Muth vorangeht, den richtig
berechneten Zweck verfehlen. Wer nicht selbst be-

rufen ist sich an die Spitze der Bewegung zu stelle»,

wer nicht selbst die Zügel der Macht in den Händen

hat, der suche durch Hinweisung auf daS

Beispiel großcr und cdlcr Vorgänger durch Schrift
und Wort auf die Massen einzuwirken. — Hinwei.
scn, zeigen, erzählen, erinncrn an die großen Tha-
ten hoher und nicdcrer Männer, ist im Verhältniß
ein eben so großes Verdienst deS Schwachen, alS

die Erreichung dessen, wozu der Starke die Kraft
uud die Mittel hat.

Dem Soldaten die Leidcn und Beschwcrlichkci.
ten seines Standes vorerst vergessen machen, ihn
zur Einhaltung von Disziplin und Ordnung zu

mahnen, ihm durch das Vorführen schöner

Beispiele von Kriegermuth und Tapfcrkcit zum
Erstrebe» dieser Eigenschaften anzuspornen, ihm zu
zeigen, daß, wie dcr hohc, auch der niedere Mann
einer edeln Handlung fähig ist, — das mögen wohl
die Grundgedanken dcS Verfassers benannten Bu.
cheS bei der Sammlung dieser KriegSthaten
gewesen sein.

»Unsere Soldaten", sagt der Herausgeber in hex

Einleitung, würdc» zwar in diesem Buche keine

Beispiele von Heldcnmuth und Tapfcrkcit der al-
ten Völker sindcn, aber die Kriegsgeschichte der

letzten Jahrhunderte ist in Nichtö ärmer an gro.
ßen und edeln Thaten, alö die der Griechen und

Römer. Ihr Herz wird höher schlagen bei dem

Namen dcr Hcldcn allcr Völker; sie werden die

Schattenscitcn dcö militärischcn LcbcnS vcrgcsscn,

die Liebe zum Vaterlande wird sie beleben, und

mit der größten Achtung werden sie gegen ihre
Vorgesetzten erfüllt sein."

DaS Buch enthält eine interessante Sammlung
von 10« Geschichten aus dcm Leben von Ofsizie.
ren und Soldaten, die sich bei schwierigen Auläs.
sen ausgezeichnet haben, gutgeschriebene biographi-
sche Notizen mit bcsondcrcr Hcrvorhcbung der wich,
tigsten LcbcnS Momente. — Wer sich über die nähern
Perumstöndungen genauer erkundigen will, dem

ertheilt ein bcigegebencS Verzeichniß der histori-
schen Quellen genügenden Aufschluß zum
Nachsuchen der betreffenden Werke.

Das Buch, dem wir bei Offizieren und Sold«,
ten mit größter Zuversicht eine freundliche Auf,

» »ahme voraussagen können, ist elegant ausgestattet,
besitzt einen scharfen Druck, ein schönes Papier
und cinc« verhältnißmäßig billigen Preis.

Der Stoff, de» wir heute behandelt haben, ver.
anlaßt uns nächstens auf einige andcrc Wcrkc von
Kriegs-. und Soldatengeschichten von Hackländer,
Wtkede, Ebersberg und Ander» überzugehen St.

Schweiz.
Thurgan. Die „Thurgauer Ztg." schreibt: Die be«

vorstehende Einführung eine« neuen Jnfanteriegewehre«
in der schweizerischen Armee weckt mannigfachen Wetteifer,

waö im Interesse der Sache nur erfreulich sein
kann. So wurden letzten Montag auch in Frauenfeld
Proben mit einem nach einem neuen Systeme umgeänderten

alten Gewehre gemacht, deren Resultate dasselbe alS
eine sehr beachtenswerthe Erfindung erscheinen lassen.

Die Konstruktion ist natürlich einstweilen Geheimniß
deS Erfinders; doch werden unS als Vorzüge dieser

Waffe genannt, daß der Lauf keine kantigen Züge hat,
sondern dem glatten Jnfanteriegewehr ganz ähnlich und

demnach leicht rein zu halten und sehr dauerhaft ist; daß

das Gewehr auf allen Distanzen bis aus 1500 Fuß und
mehr ausgezeichnet Schuß hält, ohne daß, selbst nach
circa 100 Schüssen, eine Reinigung desselben nothwendig

wird; und endlich, daß die Ladung äußerst leicht, ja
leichter als bei dem gewöhnlichen Rollgewere ift.

Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung
in Basel.

^ Militärwissenschaftliche Neuigkeiten.

After, die Gefechte und Schlachten bei Leipzig. 2. Au«
gust. l. Lieferung Fr. 6. 7«.

Dwyer, neue Systeme der Feld-Artillerie»
Organisation 10. 70.

Feller, Leitfaden für den Unterricht im Ter¬
rainaufnehmen 3. —

Militär-Encyklopädie allgemeine. 1.
Lieferung, (wird vollständig in 36
biö 40 Lieferungen)

P....Z., Anleitung zur Rekognoszirung deö

Terrains. 2. Auflage

— Taktik der Infanterie und Kavallerie.
3. Auflage

Rüstow, der Krieg und seine Mittel. Voll¬
ständig erschienen

Schwarda, Feldbefeftigungskunft. I.THl.
Schmötzl, der Feldzug der Bayern Von

1806- 7 in Schlesien und Polen

Schnberg, Handbuch der Artilleriewissen-
schaft. Mit AtlaS.

Schwink, die Anfangsgründe der Befesti¬
gungskunft. 2. Aufl.

Soienve cle l'Ltst-üilsHor Lönöral psr els L.
Ueber die Vergangenheit und Zukunft der

Artillerie vom Kaiser Napoleon III.
Vorlesungen über Kriegsgeschichte von I.

V. H. 2 Theile

Wickede, vergleichende Charakteristik der
öftreich., preuß., engl, und französischen

Landarmee.

Milicitin, GeschichtedesKriegeSRußlandS
mit Frankreich i. I. 1799. 1. Bnd.

Müller II, die Grundsätze der neuen Befe¬
stigung

Potevi», Abriß der Grundbegriffe des gra¬
phischen Defilements

1. 3S.

8. —

7. —

13.

14.

35.

12. 90.

15. 05.

12. —
6. «5.

23. 25.

7. 75.

12. 9«.

1. 5«.


	Schweiz

